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Larm - Wohnen, Arbeit und
Freizeit

Wir alle verursachen Larm - sei es wahrend der Arbeit oder in der Frei-
zeit, sei es durch Autofahrten oder Heimwerken. Konflikte konnen nur

durch gute Planung, optimaleTechnik und ricksichtsvolles Verhalten
bewaltigt werden.

www.lfu.bayern.de/buerger




Wohnen, Arbeit

und Freizeit

Baunutzungsverordnung
Verkehrslarmschutzver
ordnung

Tab. 1:

Orientierungswerte fiir verschiedene
Gebietskategorien nach DIN 18005 Teil 1,
Beiblatt 1, Schallschutz im Stadtebau”.
Fiir Industriegebiete wird kein Orientie-
rungswert angegeben.

dB(A): Dezibel-Bewertungskur-
ve A ist eine Maleinheit des
Schalldruckpegels.

WOHNEN
Schallschutz durch Planung im Stadtebau

Ein wichtiger Planungsgrundsatz im Stadtebau lautet, ruhiges VWWohnen von lautem
Arbeiten moglichst weitgehend zu trennen. Dazu sind in der Baunutzungsverordnung
verschiedene Gebietskategorien definiert, in denen ein unterschiedlicher Schutzan-
spruch besteht. Dabei wird der Verkehrs- und Anlagenlarm getrennt beurteilt. Zusatzlich
findet fur alle Larmarten eine Trennung zwischen Tag- und Nachtzeiten statt. Nachts
werden fur den Verkehrslarm hohere Orientierungswerte als flr den Anlagenlarm
herangezogen. Als Anlagen gelten Gewerbe, Freizeit, Sport und ahnliches. Die Immis-
sionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) begrenzen in der
Regel den Abwagungsspielraum beim Verkehrslarm.

Gebietskategorie Orientierungswerte

Tag Nacht
6:00-22:00 Uhr 22:00-6:00 Uhr

Verkehrslarm  Anlagenlarm

dB(A) dB(A) dB(A)
Reine Wohn—, Wochenendhaus— 50 40 35
und Ferienhausgebiete
Allgemeine Wohh—, K|e|n5|ed.— 55 45 40
lungs- und Campingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen 55 55 55
und Parkanlagen
Besondere Wohngebiete 60 45 40
Dorf- und Mischgebiete 60 50 45
Kerhgeb|ete und Gewerbe- 65 55 50
gebiete
Sonstige Sondergebiete 4565 35-65 35-65

(je nach Nutzungsart)

Industriegebiete - - -

Fehler bei der stadtebaulichen Larmschutzplanung kdnnen nachtraglich kaum wieder
gutgemacht werden. Sind zum Beispiel die Abstande zwischen Industrie- oder Gewer
begebieten und Wohngebieten zu gering, werden erhdhte Schallschutzaufwendungen
oder Betriebsbeschrankungen insbesondere zur Nachtzeit notig. Werden neue Wohnge-
baude zu nahe an alteingesessene Betriebe gebaut, kann der Standort dieser Betriebe
gefahrdet sein.

Gemeinden mussten bereits seit 1990 Larmminderungsplane aufstellen, wenn die
Beseitigung oder Verminderung der Larmbelastung ein abgestimmtes Vorgehen gegen
verschiedenartige Larmquellen erforderte. Dieses Verfahren wurde 2002 durch die
EinfUhrung der EG-Umgebungslarmrichtlinie abgeldst. Dabei wurde der ehemalige

§ 47a BImSchG durch die § 47a bis f BImSchG ersetzt. Die EG-Umgebungslarmricht-
linie verpflichtet die Mitgliedsstaaten der EU, flr Ballungsraume, Hauptverkehrswege
und GroRRflughafen die Belastung durch sogenannten Umgebungslarm in Larmkarten
darzustellen und darauf aufbauend sogenannte Aktionsplane zur Larmminderung aus-
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zuarbeiten. Die Larmaktionsplane sollten Uber die Bestandsaufnahme hinaus aufeinander
abgestimmte, wirtschaftliche Schallschutzmafinahmen und vor allem konkrete Program-
me zu deren Umsetzung enthalten.

Fir die Ausarbeitung an Bundes- und Staatsstraf3en sind in Bayern die Gemeinden zustén-
dig. Mithilfe der Larmaktionsplane sollen Larmprobleme und Larmauswirkungen geregelt
werden. Mogliche SchallschutzmaRnahmen sind zum Beispiel:

Ausbau der offentlichen Verkehrsmittel

Verkehrsverlagerung auf geeignete Strecken

larmarme StraRenbelage

Larmschutzwande und -walle, Tunnel Larmminderungsplanung
larmarme Anlagen und Maschinen, Schalldampfer Umgebungslarm in Bayern
larmabgewandte Orientierung von Wohnraumen

In die Larmminderungsplanung sollen die Ziele der lokalen Agenda 21 eingebracht wer
den. Umgekehrt kann diese die Ergebnisse der Larmminderungsplanung fur ihre Aktivita-
ten verwenden.

Abb. 1:
Flachennutzung und Verkehr

Oben: Gewerbegebiet als Puffer zwischen
Verkehrsweg und Wohngebiet, die
Nutzung ist teilweise auf leise Betriebe
beschrénkt.

Mitte: Der Verkehrsweg trennt Wohn-
und Gewerbegebiet voneinander. Ein
Larmschutzwall oder eine Larmschutz-
wand entlang der StraBe schiitzt das
Wohngebiet vor Verkehrslarm.

Unten: Geschlossene, abschirmende
Randbebauung im Wohngebiet mit zwin-
gend mindestens vier Vollgeschossen und
Orientierung der Aufenthaltsraume auf
die dem Verkehr abgewandte Seite.

Schon im Flachennutzungsplan sollte auf eine schalltechnisch glinstige Anordnung der
Bauflachen und Baugebiete sowie der Hauptverkehrswege geachtet werden. Im Be-
bauungsplan kdnnen konkrete MalRnahmen zum Larmschutz festgesetzt werden, zum
Beispiel:

Die Gerauschemissionen kiinftiger Betriebe konnen beschrankt werden.

Gewerbegebiete konnen zwischen einem Verkehrsweg und einer Wohnbebauung

als Puffer angelegt werden. Dabei ist es glinstig, wenn nahe der Wohnbebauung die
Nutzung auf leise Betriebe oder auf Blros beschrankt wird. Diese Mdoglichkeit wird an
Hauptverkehrswegen haufig gewahlt.
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Eine geschlossene Randbebauung mit Mehrfamilienhausern kann sich selbst und da-
hinterliegende Wohnhauser wirksam gegen Verkehrslarm abschirmen. Dabei werden
entlang der Strafde ausreichend hohe Mehrfamilienhauser gebaut. Die Wohnungen in
diesen Hausern werden so geplant, dass larmsensible Wohn- und Schlafraume auf der
straRenabgewandten Seite liegen. Fir die Randbebauung muss eine geschlossene
Bauweise und eine ausreichende Hohe festgesetzt werden. Bei allseitig einwirken-
dem Larm ergibt sich so die historische Blockrandbebauung.

Schallschutz durch MalRnahmen am Haus

Abb. 2:

Randbebauung: Die hohen Gebaude ent-
lang der Stral3e schirmen die dahinterlie-
genden, niedrigen vom Verkehrslarm ab.
Links: Draufsicht. Rechts: Seitenansicht.

Beim eigenen Haus konnen schon bei der Planung aber auch nachtraglich eine Reihe von
baulichen Mafinahmen getroffen werden, die zur Lisrmminderung beitragen:

das Obergeschoss bei stralennahen Gebauden zurlickversetzen
einen Wintergarten als Larmpuffer anlegen

Balkone oder Terrassen verglasen

Schallschutzfenster einbauen

die Fassade mit schallschluckenden Elementen verkleiden
larmabgewandte Orientierung der Wohnraume

1) Asymmetrischer Scheibenaufbau
2) Edelgasfillung

)
)
\ 3) Schallschutzfolie
AR e B 4) Warmefunktionsschicht

L =2

Zuriickgesetztes Obergeschoss mit
verglaster Terrasse. Rechts: Querschnitt
von einem Schallschutzfenster.
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ARBEITEN: GEWERBE UND INDUSTRIE

Zu gewerblichen Anlagen zahlen Betriebsstatten, Gerate, Maschinen, Lager und ganze
Werke (siehe § 3 BImSchG). Entsprechend der Vielfalt an Anlagen gibt es auch eine Viel-
zahl an Schallguellen. Selbst gleichartige Betriebe emittieren je nach Bauausfihrung und
Anordnung der Anlagen unterschiedlich viel Schall. Kritisch sind insbesondere alle Schall-
quellen im Freien, wie Zu- und Abluftoffnungen, Anlagen zur Abluftreinigung, Kamine,
Rohrleitungen, Ventile und Kihler. Der Fahr- und Verladebetrieb ist haufig die dominieren-
de Larmquelle. Bereits eine vom Immissionsort abgeschirmte Anordnung kann gegenuber
freier Abstrahlung ohne weiteres eine Pegelminderung um 10 Dezibel (A) (dB(A)) oder
mehr erreichen. Dies entspricht etwa einer Halbierung der wahrgenommenen Lautstarke.

Anlagengerausche werden anhand der TA Larm (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm) beurteilt. Im Genehmigungsverfahren wird mit Prognoseberechnungen untersucht,
ob die Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Werden diese Uberschritten, mussen
Schallschutzmafinahmen ergriffen werden. Nachdem die Anlage errichtet und in Betrieb
genommen wurde, kann durch Messungen Uberpruft werden, ob die Anforderungen

tatsachlich erfullt werden.

Wohnen, Arbeit
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Abb. 4

Technische Anlagen wie Kamine (links)
und Rohrleitungen (Mitte) konnen Larm
verursachen, doch der Fahr- und Verla-
debetrieb (rechts) ist haufig die grolte
Larmquelle.

Gebietskategorie

Industriegebiete
Gewerbegebiete
Urbane Gebiete
Kern-, Dorf- und Mischgebiete

Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungs-
gebiete

Reine Wohngebiete

Kurgebiete, Krankenhduser und Pflegeanstalten

Immissionsrichtwerte nachTA Larm

Tag Nacht
6:00-22:00 Uhr  22:00-6:00 Uhr
dB(A) dB(A)

70 70
65 50
63 45
60 45
55 40
50 35
45 35
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Tab. 2:

Immissionsrichtwerte nach der
Technischen Anleitung zum Schutz
gegen Larm

Technischen Anleitung
zum Schutz gegen Larm


http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26081998_IG19980826.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26081998_IG19980826.htm
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Sportanlagenlarmschutz-
verordnung

Abb. 5:

Immissionsrichtwerte der Sportanlagen-

larmschutzverordnung fiir ein allgemei-
nes Wohn- und Kleinsiedlungsgebiet
an einem Sonntag. Nachts sind die
Richtwerte aufgrund eines héheren Ru-
hebediirfnisses niedriger als tagsiiber.
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Entsprechend der Vielfalt an Anlagen und Schallquellen gibt es auch eine Vielzahl an
SchallschutzmaRnahmen, wie beispielsweise:

Anwendung gerauscharmer Verfahren
Einsatz leiser Gerate und Fahrzeuge
Kapselung und Einhausung der Maschinen
Einbau von Schalldampfern

Werden Industrie- oder Gewerbegebiete neu geplant und verkehrstechnisch erschlossen,
muss auch auf die Larmbelastung durch den Verkehr, insbesondere durch Lkws geachtet
werden. Bei Einkaufszentren oder Sportanlagen zahlt haufig der Autoverkehr zu den
groRten Larmquellen.

FREIZEIT- UND NACHBARSCHAFTSLARM
Schallschutz an Sportanlagen

Sportlarm ist ein Problem unserer Zeit. Die Gerausche von Sportanlagen fihren haufig
zu Konflikten mit der Wohnnachbarschaft. Wahrend die einen den Feierabend oder die
Freizeit in Ruhe genieRen mochten, suchen andere ihre Erholung durch Aktivitaten in
nahegelegenen Sportanlagen.

Gerauschquellen von Sportanlagen sind:
Sportgerate, zum Beispiel Skateboards, Ballgerausche beim Tennis
die Sporttreibenden selbst, zum Beispiel durch Zurufe und Pfiffe
die Zuschauer, durch Beifall, Pfiffe, Kommunikation
zur Anlage gehorender Verkehrslarm, durch Parkplatzgerausche
technische Einrichtungen, zum Beispiel Lautsprecherdurchsagen.

Um die Gerausche von Sportanlagen zu beurteilen, wurde die Sportanlagenlarmschutz-
verordnung (18. BImSchV) erlassen. Sie geht auf die Besonderheiten des Sportbetriebes
ein. Neben unterschiedlichen Beurteilungszeiten an Werk-, Sonn- und Feiertagen gibt es
zusatzliche Immissionsrichtwerte fur Ruhezeiten. Fur seltenere, aber besonders laute Ver-
anstaltungstage (zum Beispiel Uberregionale Wettkampfe) gelten besondere Regelungen.

Uhrzeit

00:00
01:00
02:00
03:00
04:00
05:00
06:00
07:00
r08:00
23:00
24:00

60 60

—13:00
—114:00
—22:00

50 50

40

Tag Tag Nacht
Ruhe- Ruhe- Ruhe-
zeit zeit zeit

Richtwert in dB(A)
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Kinderspielplatze

Spielen und toben sind natlrliche Lebensaufierungen von Kindern. Beides gehort zu ihrer
normalen Entwicklung dazu. Auf Spielplatzen kénnen Kinder frei und gefahrlos spielen.
Deshalb sind Spielplatze fur die Entwicklung von Kindern winschenswert.

Grundsatzlich sind Kinderspielplatze daher in reinen und in allgemeinen Wohngebieten zu-
lassig. Nachbarn mussen eventuelle Beeintrachtigungen aus einer bestimmungsgemafen
Nutzung der Spielplatze hinnehmen (siehe KJG Art. 2, § 22 Absatz 1a BImSchG). Jedoch

kann bereits bei der Planung und bei bestehenden Spielplatzen der Larm reduziert werden.

Schallschutz bei der Planung von Kinderspielplatzen:
Im Wohngebiet schalltechnisch optimiert anordnen
Spielgeréate, bei denen lebhaftes Spielen erwartet wird, schalltechnisch optimiert
anordnen
Anwohner und Nutzer in die Planung einbinden
Larmarme Spielgerate bevorzugen
Schallschutzwalle oder -wande, wenn maoglich in die Spielplatzgestaltung einplanen
und ansprechend gestalten

Schallschutz bei bestehenden Spielplatzen:
Bei Kletter und Spielgeraten auf schallgedampftes Material achten
Spielgerate regelmaldig warten, zum Beispiel Scharniere und Lager regelméaRig schmie-
ren, damit sie nicht quietschen
Spielgrate schalltechnisch optimiert anordnen
Organisatorische MalRnahmen treffen, zum Beispiel eine Mittagspause einflhren

Bolz- und Jugendspielplatze

In Stadten sind Bolz- und Jugendspielplatze wichtig fur die Freizeitgestaltung von Jugend-
lichen. Die Platze liegen meist nahe am Wohnort und ermaglichen eine aktive Freizeitge-
staltung im Freien. Deshalb genieRen auch Jugendspielplatze in der Bundes- und Landes-
gesetzgebung eine Sonderstellung:

, Gerduscheinwirkungen, die von ... Einrichtungen wie beispielsweise Ballspielpldtzen
durch Kinder hervorgerufen werden, sind im Regelfall keine schadliche Umwelteinwir-
kung. Bei der Beurteilung der Gerduscheinwirkungen ddrfen Immissionsgrenz- und
-richtwerte nicht herangezogen werden” (BImSchG § 22 Abs. 1a).

Larm von Jugendspieleinrichtungen wird in Bayern anhand der 18. BImSchV beurteilt,
jedoch ohne dass die besonderen Regelungen und Immissionsrichtwerte flr Ruhezei-
ten angewendet werden (KJG Art. 3).

Bayerisches Landesamt fir Umwelt
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Abb. 6:
Links: Kinderspielplatz; Rechts: Bolzplatz
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Gesetz Uber Anforderungen an
den Larmschutz bei Kinder und
Jugendspieleinrichtungen
Bundes-Immissionsschutzgesetz


https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKJG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKJG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKJG
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__22.html

Wohnen, Arbeit
und Freizeit

Um den Larm fir Nachbarn gering zu halten,
dirfen Jugendspieleinrichtungen zwischen 22:00 Uhr und 7:00 Uhr nicht genutzt
werden.
sollen Jugendspielplatze nach dem Stand der Technik zur Larmminderung errichtet
und betrieben werden.
sollen technische und bauliche SchallschutzmaRnahmen ergriffen werden.
sollen larmarme Gerate verwendet und Vorkehrungen flr eine bestimmungsgemalle
Nutzung getroffen werden.

Abb. 7:

Gartengerate wie zum Beispiel Motor-
rasenmaher, Heckenscheren oder
Motorkettensdgen diirfen werktags von
7:00 bis 20:00 Uhr betrieben werden.
Zum Teil bestehen in den Gemeinden
Larmschutzverordnungen, die kiirzere
Zeitrdume und Mittagspausen vorsehen.
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SCHALLSCHUTZ DURCH RUCKSICHTNAHME IN DER
NACHBARSCHAFT

Ob ein Gerausch Uberhaupt als Larm empfunden wird, hangt auch von der Information
Uber die Larmquelle und von der Einstellung zu ihr ab. Ein getrlbtes Nachbarschaftsver
haltnis kann daher sowohl Ursache als auch Folge einer Larmbelastigung sein.

Man sollte den Larmverursacher zunachst freundlich auf die Ruhestorung ansprechen.
Eventuell lasst sich das Problem mit einem Gesprach beseitigen oder wenigstens ein
Kompromiss finden.

Falls dies erfolglos bleibt, kann es angebracht sein, einen Anwalt einzuschalten. Im
Burgerlichen Gesetzbuch bieten die 8§ 906 und 1004 eine Handhabe flr Anspriiche vor
dem Zivilgericht. Unnétige und unzumutbare Larmbeldstigungen werden nach § 117 des
Ordnungswidrigkeitengesetzes geahndet. In akuten Fallen kann die Polizei gerufen wer-
den. Einige Stadte und Gemeinden haben zusatzlich eine eigene Larmschutzverordnung,
die den Larmschutz in der Nachbarschaft detaillierter regelt.

Bayerisches Landesamt fur Umwelt
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LARMPROBLEME - WER HILFT WEITER?

Beschwerden tliber Larm Einwendungen bei Planungsverfahren

Kontaktaufnahme mit dem Planer

N2 N2 N2 N2

= =

I—
—> StraRen, Eisenbah-

nen, StralRenbahnen,

Kontaktaufnahme mit dem Verursacher

—>  StraRen-
verkehrslarm

Gemeinde oder
Bezirksregierung

StralRenbaulasttrager
(Autobahndirektion,

Eisenbahnlarm

Stralenbahnlarm

Fluglarm (zivil)

Gewerbeldarm, Sport-
und Freizeitlarm,
SchieBlarm (zivil)

Larm von Gaststatten,
Diskotheken und
Veranstaltungen

Baularm

Nachbarschaftslarm

Larm durch haustech-
nische Anlagen

Larm am Arbeitsplatz

Staatliches Hochbau-
amt, Landratsamt oder
Gemeinde)

Deutsche Bahn AG oder
Eisenbahnbundesamt

Verkehrsunternehmen
oder Kommune

Luftamt Nord- oder
Sudbayern

Landratsamt oder
kreisfreie Stadt

Gemeinde (Sperrstun-
de) oder Landratsamt

Baugenehmigungs-
behorden (meist Land-
ratsamt, kreisfreie Stadt
oder Grofe Kreisstadt)

akut: Polizei
sonst: Rechtsanwalt

Hauseigentimer

Betriebsbeauftragter,
Gewerbeaufsichtsamt

Widerspruch oder Klage é—— If".\l <

N N

=

(Neu- und Umbau)

N

Flugplatze (zivil)

— Gewerbe-, Freizeit-,

Sport- und
SchieRanlagen

—> Gaststéatten, Diskothe-
ken, Veranstaltungen

N

> Bebauungsplan

(Anhorungsbehorde
im Planfeststellungs-
verfahren)

Bezirksregierung

Landratsamt oder
kreisfreie Stadt

Gemeinde oder
Landratsamt

Gemeinde

Widerspruch oder Klage é——— B ——

J

=

J

lf‘\.l ——> Keine Einigung
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GLOSSAR

Emission: Abstrahlung eines Gerdusches, zum Beispiel von einer Stra3e oder einem
Gewerbebetrieb.

Emissionsort: Ort der Entstehung eines Gerausches, zum Beispiel eine Strafse oder ein
Gewerbebetrieb.

Immission: Einwirkung eines Gerausches, zum Beispiel in einem \Wohngebiet.

Immissionsort: Ort der Einwirkung eines Gerausches, zum Beispiel ein Wohngebiet, ein
Gewerbegebiet oder Krankenhauser.

Immissionsrichtwert: Immissionsrichtwerte geben den Schutzanspruch eines Immissi-
onsortes wieder und beziehen sich auf den Beurteilungspegel. In den Beurteilungspegel
flieRen besondere Stérmerkmale von Gerauschen mit ein.

Bebauungsplan: Der Bebauungsplan setzt fest, welche Nutzung auf einer bestimmten
Gemeindeflache zulassig ist.

Flachennutzungsplan: Im Flachennutzungsplan ist fir das ganze Gemeindegebiet
die Art der Bodennutzung dargestellt, die sich aus der beabsichtigten stadtebaulichen
Entwicklung ergibt.

Larmaktionsplan: Der Larmaktionsplan enthalt konkrete MaRnahmen zur Larmminde-
rung. Die MaRnahmen sollen unter Beteiligung der Offentlichkeit erstellt werden.

EG-Umgebungslarmrichtlinie: Europaischer Ansatz zur Minderung der Larmbelastung
der Bevolkerung, bei dem Larmschwerpunkte durch eine Larmkartierung ermittelt wer-
den und unter Mitwirkung der Offentlichkeit Larmaktionspléne erstellt werden.

Lokale Agenda 21: Handlungsprogramm einer Gemeinde oder Region mit dem Ziel der
nachhaltigen Entwicklung.
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* Zitate von Online-Angeboten vom 28. April 2020

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Bei Larmproblemen gibt in Bayern die + Gemeinde oder das * Landratsamt (Kreisverwal-
tungsbehorde) Auskunft. Die  Staatlichen Bauamter sind unter anderem fur Larmsanie-
rungen im Bundes- und Staatsstralsennetz im jeweiligen Amtsbereich zustandig. Weitere
Ansprechpartner bei Larmproblemen finden Sie in der Zusammenstellung  Zustandigkei-
ten bei Larmproblemen.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt
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Mehr UmweltWissen:

"

Labore und Sachverstandige
im Umweltbereich

Larm — Horen, messen und
bewerten

Larm — Strafde und Schiene
Windenergieanlagen — Be-
eintrachtigt Infraschall die
Gesundheit?

alle Publikationen
Wegweiser fur mehr Umwelt-
schutz im Alltag


http://www.beuth.de/de/publikation/laermminderung/3696724
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ratgeber-gestoerte-idylle
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/tieffrequente-geraeusche-im-wohnumfeld
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-zur-umweltfreundlichen-oeffentlichen-19
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-mitwirkung-laermaktionsplanung
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ruhige-gebiete
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umgebungslaermrichtlinie-vernetzung-von
https://www.umweltbundesamt.de/en/publikationen/laermminderung-durch-buergerbeteiligung-1
https://www.umweltbundesamt.de/en/publikationen/laermminderung-durch-buergerbeteiligung-1
http://www.freistaat.bayern/dokumente/behoerde/73886855438/alle
http://www.freistaat.bayern/dokumente/behoerde/55331546385/alle
http://www.freistaat.bayern/dokumente/behoerde/55331546385/alle
http://www.freistaat.bayern/dokumente/behoerde/2941508598101
https://www.lfu.bayern.de/laerm/zustaendigkeiten/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/laerm/zustaendigkeiten/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_1_labore_umweltbereich.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_1_labore_umweltbereich.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_34_laerm_messen_bewerten.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_34_laerm_messen_bewerten.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_36_laerm_strasse_schiene.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_117_windkraftanlagen_infraschall_gesundheit.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_117_windkraftanlagen_infraschall_gesundheit.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_117_windkraftanlagen_infraschall_gesundheit.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/0_ansprechpartner.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/0_ansprechpartner.pdf

Wohnen, Arbeit
und Freizeit

12

Impressum

Herausgeber:

Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU)
Burgermeister-Ulrich-StraRe 160
86179 Augsburg

Telefon: 0821 9071-0
E-Mail:  poststelle@Ifu.bayern.de
Internet: www.lfu.bayern.de

Text/Konzept:

Dr. Katharina Stroh, Carolin Himmelhan
Dr. Theresa Linderl

Bildnachweis:

© Bauer Alex / stock.adobe.com: Abb. 6 rechts;
© by-studio — Fotolia.com: Abb.7 Mitte;

© checker — Fotolia.com: Abb. 7 rechts;

© Bayerische Vermessungsverwaltung
(www.geodaten.bayern.de): Abb. 2 links;

© Doin Oakenhelm — Fotolia.com: Abb. 4 links;
© industrieblick — Fotolia.com: Abb. 4 Mitte;
LfU, Carolin Himmelhan: Abb. 2 rechts;

LfU, Sabine Schmidbauer: Abb. 5

LfU, Sophia Pospiech: Titelbild, Abb.1, 3, S. 9;
© PhotographyByMK — Fotolia.com: Abb. 7 links;
© TTstudio — Fotolia.com: Abb. 4 rechts;

© Ulf / stock.adobe.com: Abb. 6 links

Stand:

Neufassung: Oktober 2003
Uberarbeitungen: Dezember 2014, Oktober
2020

Das Werk ist urheberrechtlich geschutzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die publizistische Verwer-
tung der Veroffentlichung — auch von Teilen — wird jedoch ausdrlcklich begruft. Bitte nehmen Sie
Kontakt mit dem Herausgeber auf, der Sie — wenn mdglich — mit digitalen Daten der Inhalte und bei

der Beschaffung der Wiedergaberechte unterstitzt.

Diese Publikation wurde mit groRer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewahr fur die Richtigkeit und
Vollstandigkeit kann dennoch nicht Gbernommen werden. Fir die Inhalte fremder Internetangebote

sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Tel. 089 1222 20 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten

Sie Informationsmaterial und Broschiren, Auskunft zu aktuellen Themen
BAYERN I DIREKT und Internetquellen sowie Hinweise zu Behorden, zustandigen Stellen
Tel. 089 12 22 20 und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Bayerisches Landesamt fur Umwelt


mailto:poststelle@lfu.bayern.de
www.lfu.bayern.de

	Lärm - Wohnen, Arbeit und Freizeit
	Wohnen
	Schallschutz durch Planung im Städtebau 
	Schallschutz durch Maßnahmen am Haus 

	Arbeiten: Gewerbe und Industrie 
	Freizeit- und Nachbarschaftslärm 
	Schallschutz an Sportanlagen 
	Kinderspielplätze 

	Schallschutz durch Rücksichtnahme in der  Nachbarschaft 
	Lärmprobleme - wer hilft weiter? 
	Glossar
	Literatur 
	Weiterführende Informationen 
	Impressum


